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					Über dieses Buch
				

			
			 
			
					Der praktische Ratgeber zum Thema »Alte Seele«

					Was unterscheidet junge von alten Seelen? Kann eine Seele überhaupt ein Alter haben? Wie wirkt sich das auf unser gegenwärtiges Leben aus und wie kann ich feststellen, ob ich eine alte Seele bin?

					Fragen wie diese beantwortet der schamanische Lehrer Benjamin Maier auf seinem erfolgreichen YouTube-Kanal »Schamanismus mit Benjamin Maier«, wo seine Videos zum Thema »Alte Seele« hohe Klickzahlen erreichen.

					Auch in seinem Ratgeber widmet er sich dem Thema »Seele«. Er skizziert zunächst den Kontext, in dem sich eine Seele im Rahmen der Erfahrungen auf der Erde befinden kann. Angereichert mit vielen Beispielen aus seiner Praxis und seiner eigenen Erfahrung werden die Wege der Seelen erläutert und welche Aufgaben sie in unterschiedlichen Leben haben können. Aus seinen Zwiegesprächen mit alten Seelen, also Seelen, die viele Leben gelebt haben, ergeben sich erstaunliche Einsichten sowie viele Tipps und Hilfestellungen.

					Mit einem Test können wir selbst ermitteln, ob wir eine alte Seele sind. So finden wir zu einem besseren Verständnis dafür, wer wir sind, für unsere Seelenwege und Entwicklungen. Abgerundet wird das Buch durch Übungen und Meditationen.

					 

					Weitere Informationen finden Sie unter: www.droemer-knaur.de
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	Schlussworte


					Einleitung

				Wir sind weit mehr, als wir denken! In Wirklichkeit sind wir sogar oft jemand ganz anderes, als wir uns vorstellen können oder viele Jahre geglaubt haben zu sein! Mir war das schon von klein auf klar, tief drinnen, versteckt unter all den Konditionierungen der Gesellschaft, in der ich aufwuchs, weshalb ich mich schon sehr früh auf die Suche gemacht habe nach der größeren Wahrheit, die allem zugrunde liegt. Und ich vermute, dass auch du spürst, dass etwas Wichtiges in deinem Leben oder gar in der Welt nicht stimmt. Es fühlt sich so an, als ob etwas Fundamentales zwar in Reichweite wäre, aber gleichzeitig in Vergessenheit geraten ist. Vielleicht spürst du es intuitiv, aber du weißt nicht, was es ist.
Ist der alltägliche Wahnsinn, in dem sich alles zu wiederholen scheint und man ständig irgendetwas hinterherjagt, um etwas zu erreichen und sich dadurch besser zu fühlen, wirklich alles, was das Leben ausmacht?
Du spürst – oder weißt bestimmt –, dass dein Alltag nur ein Teil einer weitaus größeren Wirklichkeit ist. Aber eines kann ich dir jetzt schon verraten: Diese Wirklichkeit ist immens viel größer, als du es dir vorstellen kannst! Sie übersteigt einerseits unsere menschliche Vorstellungskraft, denn sie kann unmöglich von unseren Gedanken erfasst werden. Sie ist so umfangreich, dass alle Worte der Welt nicht ausreichen, um sie zu beschreiben. Andererseits ist diese große Wahrheit so einfach, vielleicht viel zu einfach, sodass der Verstand sie nicht einmal sehen könnte, selbst wenn er sie direkt betrachten würde.
In diesem Buch möchte ich dich auf eine Reise mitnehmen, um dich daran zu erinnern, wer du eigentlich bist und was der Sinn hinter all den Erfahrungen ist, die du in deinem Alltag machst. Ich möchte dich an die Hand nehmen, dich vom großen Kontext des einen Bewusstseins und des unendlichen Kosmos zu deinem eigenen Seelenplan führen, zu deinen Erfahrungen als Mensch im Alltag auf der Erde. Wie hängt alles miteinander zusammen? Was ist der große Plan hinter alldem? Und welche Rolle spielt dabei die Seele?
Ich möchte dir helfen, dich zu erinnern, wer du als Seele bist, und dich dabei unterstützen zu verstehen, was eine junge und was eine alte Seele ist. Es kann nämlich sein, dass du eine alte Seele bist, die schon unzählige Leben als Mensch gelebt hat und eine ganz besondere Weisheit in sich trägt. Vielleicht bist du aber auch eine junge Seele, die noch sehr viele Abenteuer und Erkenntnisse vor sich hat, bevor man dich als alte Seele bezeichnen kann. Im Laufe des Buchs wirst du genau das für dich herausfinden. Eins ist sicher: Es ist und bleibt faszinierend. Sei gespannt auf inspirierende Einblicke in die Wege der Seelen auf der Erde, einschließlich deiner eigenen.

					
						Warum das Thema »Seele« gerade heute so wichtig ist

					
					Als schamanischer Praktiker habe ich die letzten 15 Jahre viele Hunderte Sitzungen durchgeführt. In meinen schamanischen Einzelsitzungen geht es darum, zu mehr Kraft, Liebe, Frieden und Einklang im Leben zu kommen. Ich gehe so vor, dass ich mir zunächst die Geschichte meiner Klientinnen und Klienten anhöre. Ich möchte wissen, wen genau ich vor mir habe. Dann gehe ich in ein erweitertes Bewusstsein und schaue mir diejenige oder denjenigen auf der Ebene der Seele an. Hier bekomme ich Einblicke in die Seelenheimat, in andere Leben, den Seelenplan und die Seelenfamilie. Außerdem erfahre ich hier, was es im Geist meiner Klienten zu harmonisieren gibt, damit der Einzelne im Alltag glücklicher und befreiter seinem Weg folgen kann. Im Anschluss mache ich mich dann an die schamanische Heilarbeit, eine Form der Geist- und Energieheilung, bei der auch spirituelle Naturkräfte und schamanische Helfer, wie etwa Krafttiere oder Pflanzengeister, mit einbezogen werden. Durch all diese Sitzungen habe ich unzählige Einsichten in die Wege unserer Seelen erlangt. Diese möchte ich gerne mit dir teilen, weil ich glaube, dass sie dir helfen, dein Leben auf der Erde besser zu leben und es in einem größeren Kontext zu verstehen.

					Wir leben in einer Zeit, in der viele Informationen, die man für den Alltag braucht, zugänglich sind. Obwohl es möglich ist, so ziemlich alles zu lernen, was man möchte, mangelt es vielen Menschen trotz dieser immensen Informationsflut an Erfüllung und an echter innerer Erkenntnis. Das liegt daran, dass Informationen nicht zur wahrhaft erfüllenden Selbsterkenntnis führen. Man kann zwar versuchen, durch das Ansammeln von Informationen den Mangel an Erkenntnis zu beheben, und das wird bestimmt kurzzeitig ein Wohlgefühl auslösen. Aber schon bald spürt man, dass noch immer diese nagende Ungewissheit und innere Leere bestehen.

					All diese Informationen sagen nichts darüber aus, wer man wirklich ist und weshalb man auf dieser Welt ist. Diese Fragen können nur durch eigene, innere Erkenntnisse beantwortet werden. Nicht, indem man immer noch mehr Informationen aufnimmt oder noch mehr nachdenkt. Denn der Verstand kann nur das verarbeiten, was er bereits kennt. Wahre Inspiration und echtes Wissen kommen von der Seele.

					Dieses Buch schenkt dir viele Informationen. Letztlich soll es dich aber dazu inspirieren, tief in dich hineinzusehen und selbst zu erkennen, wer du wirklich bist. So können all diese Informationen zu einer Tür führen, die du öffnen kannst.

					 

					Wir werden in diese Welt geworfen und machen unsere erste grundlegende Erfahrung, die lautet: Ich bin da. Unser Körper ist hilflos und wir sind es auch. Er hat Bedürfnisse, kann sich aber noch nicht so recht mitteilen. Und so können wir das auch nicht. Deshalb sind wir erst einmal auf andere angewiesen, wir sind ihnen ausgeliefert.

					Diese anderen tun aus ihrer Sicht und ihrem Vermögen heraus ihr Bestes, um für uns da zu sein. Mal ist das mehr, mal weniger hilfreich. Sie fühlen sich in der Regel ebenfalls hilflos oder sind unsicher. Das bringt das Menschsein mit sich.

					Nach und nach wird uns von unserer Umgebung und unseren Bezugspersonen beigebracht, wer und was wir sind, beziehungsweise wer wir sein sollen und wie wir zu leben haben. Wir übernehmen die Kultur, eine Weltsicht, eine Art, das Leben zu beschreiben und zu gestalten. Manchen fällt es recht leicht, diese Vorgaben anzunehmen. Sie führen das Leben ihrer Vorfahren weiter und reichen die traditionelle Fackel, ohne zu hinterfragen, an die nächste Generation weiter.

					Anderen fällt es nicht so leicht. Sie spüren tief drinnen, dass die Welt eigentlich ganz anders ist. Sie spüren, dass es noch eine andere Wahrheit und andere Erklärungen dafür gibt, warum alles so ist, wie es ist, warum sie tun, was sie tun, und weshalb sie hier und jetzt in dieser Welt existieren. Sie spüren, dass das Wissen zum Greifen nah ist. Sie spüren aber auch, dass man es nicht so erfassen kann, wie wenn man etwas in der alltäglichen Welt wissen möchte. Man kann nicht darüber nachdenken und logische Schlüsse ziehen oder sich anhand seiner physischen Sinne davon überzeugen, indem man es sich vom Konsens der Alltagsrealität bestätigen lässt: »Wenn alle so denken und so wahrnehmen, dann wird es wohl so stimmen.«

					Tief drin nagt es aber weiter. Der Zweifel oder eine Unzufriedenheit wächst, doch bei manchen erwacht ein Funke. Dieser Funke führt dazu, nach verborgenen Antworten zu suchen. Die erwachten Suchenden machen sich auf den Weg zu ihrem eigentlichen Selbst, zu dem Selbst, das viel umfangreicher ist als das alltägliche Selbst, das nur eine Rolle zu sein scheint, die man im Alltag spielt. Sie werden dann zu Findenden. Sie erkennen immer mehr, wer sie als Seele sind, was ihr Seelenplan ist und was der Sinn ihres Seelenweges ist. Sie finden immer mehr heraus, wie die Welt wirklich ist, und erkennen die Wahrheit schließlich in sich selbst, in ihrem Seelensein.

					Dieses Buch ist für all die, die sich genau daran erinnern wollen:

					Warum existiere ich? Welche Mission habe ich hier auf der Erde? Wer bin ich wirklich? Warum ist alles so, wie es ist?

					 

					Ich werde von Dingen berichten und sie erklären. Möglicherweise wird das von deiner momentanen Weltsicht oder gar von deinem (religiösen) Glauben abweichen. Vielleicht wirst du aber auch vieles wiedererkennen, das du bereits für dich selbst entdeckt oder intuitiv gespürt hast.

					Ich gehöre nicht zu denjenigen, die behaupten: »So ist es, und nicht anders.« Immer wieder darf ich lernen, dass alles stets eine Frage der Perspektive ist und es auch darauf ankommt, wie man etwas beschreibt, um es anderen zu vermitteln. Was ich damit ausdrücken möchte: Wenn du mit der einen oder anderen Beschreibung in diesem Buch nicht einverstanden bist, ist das völlig in Ordnung. Geh es ganz locker an. Nimm das für dich mit, womit du dich gut fühlst, und lass die anderen Dinge einfach sein, wie sie sind. Vielleicht kannst du zu einem späteren Zeitpunkt mehr damit anfangen.

					Bei den Inhalten in diesem Buch handelt es sich um Phänomene und Erfahrungen, die sich deutlich von der Alltagswelt der meisten Menschen unterscheiden. Wenn man es aus einer gewissen Perspektive betrachtet, sind diese Dinge im Grunde dennoch ganz eng mit dem Alltag verbunden.

					Du kannst an die Informationen glauben oder nicht. Um sie wirklich zu prüfen und eigenes Wissen schaffen zu können, brauchst du Fähigkeiten, die über deine alltäglichen Möglichkeiten hinausreichen. Die gute Nachricht ist: Man muss dafür nicht auserwählt sein – jede und jeder kann diese erlernen. Aber zunächst einmal möchte ich mit dir all meine aktuellen Erkenntnisse bezüglich der Wege der Seelen auf der Erde teilen.

				
					
						Worte für etwas finden, wofür es keine Worte gibt

					
					Ich möchte den gesamten Kontext skizzieren, in dem sich eine Seele im Rahmen der Erfahrungen auf der Erde befinden kann. Auf diese Weise kann das Thema »Alte Seelen« schließlich auch viel besser eingeordnet und verstanden werden.

					Es ist eine Herausforderung, nicht alltägliche Phänomene und Erlebnisse in eine Struktur zu bringen und in allgemein verständliche Worte zu fassen. Mir bereitet genau dies aber sehr große Freude.

					Menschen haben schon immer versucht, mystische, nicht alltägliche Erfahrungen zu beschreiben. So sind Religionen, Mythologien, Wissenschaften, ganze Kulturen und Weltsichten entstanden. Spirituelle Traditionen zeigen weltweit Wege auf, wie man sich subjektiv, durch eigene Erfahrungen, diesen zunächst nicht greifbaren, mystischen Phänomenen annähern und diese direkt erleben kann.

					Jeder, der anderen von seinem Erlebnis berichten möchte, wird es in ein bereits bekanntes Narrativ einbetten oder auf Basis dessen neu beschreiben. In unserem Fall müssen Worte für etwas gefunden werden, wofür es keine Worte gibt. Deshalb heißt es auch, dass die Wissenden eher schweigen. Sie wissen, dass ihr Wissen kein Wissen mehr ist, wenn es in Worte gefasst wird, weil Worte jenes Wissen nicht ausdrücken können. Daraus entsteht eine Information, die weitergegeben werden kann, als Wegweiser für andere. Doch die Information ist nicht das Wissen. Wissen kann nur die direkte Erfahrung dessen sein, was ist.

					Ich bin stets dabei zu optimieren. Ich möchte all diese nicht alltäglichen Dinge, die ich durch meine schamanische Tätigkeit erfahre, immer besser und verständlicher in Modelle und Begriffe packen, damit es für noch mehr Menschen greifbarer wird. Aber am Ende müssen alle selbst ihre Erfahrungen sammeln.

					Wundere dich nicht, wenn ich hier Begriffe und Modelle verwende, die vielleicht von anderen, ähnlichen Beschreibungen abweichen, ihnen gar widersprechen oder nicht ganz kompatibel mit ähnlichen Begriffen zu sein scheinen. Wenn der Verstand eine solche Diskrepanz erkennt, stellt er zu Recht die Fragen: Was stimmt denn nun? Und wer hat recht? Aber das sind, denke ich, die falschen Fragen. Denn hier handelt es sich immer nur darum, echtes Wissen in informierende Worte verwandeln zu wollen. Jeder wird sein eigenes Wissen auf eine etwas andere Weise in die Alltagssprache übersetzen. Und das gelingt dem einen besser, dem anderen schlechter. Diese Beschreibungen können nicht die Wirklichkeit selbst abbilden, sondern sind erst einmal nur Wegweiser, Inspirationen, Reiseberichte und Erklärungsmodelle für die, die nachfolgen wollen.

					Dieses Buch ist nicht exklusiv für alte Seelen. Es ist ein Buch für alle Seelen. Jede junge Seele wird älter. Jede alte Seele war einst jung. Dieses Buch zeigt die Wege der Seelen auf der Erde auf. Daher ist es für alle Seelen geschrieben, die ihre Wege auf der Erde beschreiten.

					 

					Im ersten Teil des Buchs möchte ich dich zunächst mit den Begrifflichkeiten vertraut machen, die ich in diesem Kontext verwende, bevor wir uns die Frage stellen, ob eine Seele überhaupt ein Alter haben kann. Hier findest du auch einen ausführlichen Selbsttest, ob du eine eher alte oder eher junge Seele bist.

					Im zweiten Teil erläutere ich die Wege der Seelen auf der Erde, wie die Lernzyklen und Entwicklungen hier aussehen können, was es mit Seelenplänen, Lebenswegen und Seelenfamilien auf sich hat und was nach dem körperlichen Tod mit einer Seele in der Regel geschieht.

					In Teil 3 erfährst du, wie das Leben einer alten Seele konkret aussieht, die ich als Gesprächspartnerin gewinnen konnte. Außerdem gebe ich dir hier praktische Tipps an die Hand, wie du junge und alte Seelen besser verstehen kannst, also auch dich selbst. Die vorgestellten Meditationen und Übungen sollen dir dabei eine Hilfestellung bieten.

				
					Teil 1

					Wichtige Grundlagen

				
					
						Wichtige Begriffe

					
					Zu Beginn möchte ich ein paar Begriffe definieren, damit du meinen Erklärungen später im Buch gut folgen kannst. Diese Begriffe können auch anders definiert werden. Und für die Phänomene, die ich im Buch beschreibe, können auch andere Begriffe verwendet werden. Es ist jedoch wichtig, dass wir uns auf eine gemeinsame Sprache einigen, weshalb ich im Folgenden meine Definitionen schildere.

					
						
							Seele – das große Selbst

						
						Eine recht prägnante Definition des Begriffs »Seele« ist: Die Seele ist bewusste Energie. Das bedeutet, dass eine Energie existiert, und diese ist sich ihrer Existenz bewusst. Energie ist eine Kraft, die etwas bewirken kann. Mit dieser Definition ist die Seele ein bewusstes Sein, das fähig ist, etwas zu bewirken.

						Eine weitere Definition, die ich gerne verwende, ist folgende: Die Seele ist wach und bewusst anwesend, sie beobachtet alles genau und macht im Hier und Jetzt genau diese Erfahrung.

						Gerne benutze ich auch Synonyme wie etwa »Wahres Selbst«, »Großes Selbst«, »Wirkliches Selbst«, »Multidimensionales Selbst« oder »Seelen-Ich«. Damit meine ich immer gerade denjenigen, der diese Zeilen liest und die Erfahrung macht, diese Zeilen zu lesen, ohne dass etwas daraus folgt. Die Seele erfährt die eigene Existenz und beobachtet, was geschieht. Sie ist der ewige Zeuge.

						Mit »Seele« meine ich nicht denjenigen, der darüber nachdenkt, was er gerade liest, sondern denjenigen, der nur als stiller Beobachter anwesend ist: Hallo, ich grüße dich, liebe Seele!

						 

						Du als Seele bist der große Kontext, in dem das alltägliche Ich sich selbst erlebt. Dieser größere Teil von dir kann auch nicht sterben. Es ist das unendliche Selbst – liebend, mitfühlend, glücklich, friedlich, akzeptierend und wertfrei beobachtend. Manche würden vielleicht auch sagen, das sei Gott.

						Ich meine damit den Teil von dir, der sich ganz tief drinnen, am hintersten Ende deiner Alltagserfahrung befindet. Er ist hellwach und präsent, sogar noch vor der grundlegenden Erfahrung von »Ich bin da« – ein reines bewusstes Sein.

						Dieser Teil von dir vereint und übersteigt alles, was du im Alltag erfahren kannst. Die Seele ist wie eine unendlich und unaufhörlich, absolut bedingungslos liebende Umarmung für dein kleines Alltags-Ich.

					
					
						
							Ego – das kleine Selbst

						
						»Ego«, oder »Ich«, ist unser alltägliches Selbst. Ich nenne es auch »das kleine Selbst«. Seine Funktion besteht darin, den menschlichen Alltag zu erfahren. Es analysiert, beurteilt, organisiert, sucht seine Wege und trifft Entscheidungen.

						Es ist in der Regel damit beschäftigt, für Sicherheit zu sorgen und es sich und den Nahestehenden gut gehen zu lassen. Das Ego ist aber auch im Mangel und hat oft Angst. Meistens blendet es das große Selbst aus und verhält sich so, als sei es ganz allein und auf sich gestellt.

						Es bemerkt nicht, dass es eigentlich nur eine ganz eingeschränkte Perspektive des großen Selbst ist und seine Ich-Erfahrung auf dem Grundgefühl der Trennung basiert – der Trennung vom großen Selbst und damit von der Welt.

						Aus der Sicht des großen Selbst ist das kleine Selbst wie ein Kind, das angeleitet werden muss, seine Erfahrungen zu machen und seine Rollen zu spielen, um sich in der Welt auszuprobieren. Es muss getröstet werden, wenn es ihm nicht gut geht. Es braucht genug Raum, eine gute Struktur und manchmal Korrekturen, damit es sich sein Leben nicht zu schwer macht.

						Aus der Sicht des großen Selbst läuft immer alles genau nach Plan, alles ist immer wunderbar. Aus der Sicht des kleinen Selbst herrscht oft Verwirrung, und es fragt sich oft, was das hier alles eigentlich soll.

					
					
						
							Hohes Selbst

						
						»Hohes Selbst« ist der Begriff, den ich gewählt habe, um eine ganz bestimmte, erweiterte Bewusstseinsebene zu beschreiben. Ich bin mir darüber im Klaren, dass dieser Begriff (auch »Höheres Selbst«) in Esoterikkreisen viel Verwendung findet, aber im Grunde viele gar nicht so genau wissen, was sie damit meinen. Daher erkläre ich hier kurz, wie ich diesen Begriff nutze: Wenn ich schamanisch arbeite, steure ich exakt diese Bewusstseinsebene an. Dieser Bewusstseinszustand ist nicht alltäglich. Hier finde ich alle Informationen, die ich für meine schamanische Heilarbeit brauche. Außerdem habe ich Zugriff auf alle Ebenen des Geistes und auf alles, was die Wege der Seele betrifft. Über diese Ebene habe ich im Laufe der Jahre die meisten Infos erhalten, die du in diesem Buch lesen kannst.
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